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Küssnacht: Kost baut das energieeffizienteste Büro-Gebäude im Kanton Schwyz

Im Fänn entsteht Gebäude mit Pioniercharakter
Die Kost Holzbau AG will die
Bereiche Generalunterneh-
mung und Holzbau zusam-
menlegen. Deshalb baut die
innovative Firma im Fänn ein
neues Bürogebäude. Es setzt
punkto Minergie und Nach-
haltigkeit neue Massstäbe.

VON ALEX VON DÄNIKEN

Minergie ist gut. Minergie-P ist noch
besser. Dank hoher Energieeffizienz
spart man so beim Hausbau Heizkosten
und tut auch etwas Gutes für die Um-
welt. Doch die Kost Holzbau AG geht
noch einen Schritt weiter. Die Küss-
nachter Firma setzte am 14. Februar
zum Spatenstich des kantonsweit ers-
ten Bürogebäudes nach Minergie-P-
Eco-Zertifizierung an. Damit wird das
Gebäude nicht nur energieeffizienten
Vorgaben gerecht, sondern erfüllt auch
hohe Anforderungen einer gesunden
und ökologischen Bauweise.

Kost übernimmt Vorreiterrolle
Derzeit ist die Kost-Generalunterneh-
mung an der Küssnachter Bahnhof-
strasse untergebracht. Per Ende 2011
wird diese ins neue Bürogebäude zie-
hen; unweit vom jetzigen Produktions-
standort entfernt. Dieser wird dann als
reine Produktionsstätte weitergeführt.
Im neuen Gebäude kommen mit den
Bereichen General- und Holzbauunter-
nehmung insgesamt ca. zwanzig Ar-
beitsplätze und ein grosszügiger Aus-
stellungsraum unter.
Die Kunden – Architekten und Bau-
herren – finden damit alles an einem
Ort, der überdies gleich selbst An-
schauungsmaterial für innovativen
Holzbau bietet. Geschäftsleiter Robert
Schmidlin: «Wir wollen eine Vorreiter-
rolle übernehmen und unseren Kunden
zeigen, wie innovative Gebäude für
kommende Generationen mit hohen ar-
chitektonischen Ansprüchen und indi-
viduellen Raumbedürfnissen heute ge-
baut werden können.»
Tatsächlich wird das neue Bürogebäu-
de aufgrund seiner Holzsystem-Bau-
weise einen starken architektonischen
Akzent im Industriegebiet setzen. Die
verwendeten Materialien sind auch bei
einem Rückbau gut wiederverwert-
und trennbar. Und die Technik begeis-
tert schon auf dem Papier.

Alles Gute kommt vom Boden
«Eigentlich wird das Gebäude so gut
isoliert sein, dass kaum geheizt werden

muss», sagt Schmidlin. Mittels Erd-
sonde wird das Gebäude im Winter be-
heizt und im Sommer mit dem soge-
nannten activ cooling-Prinzip tempe-
riert. Dabei wird Wasser aus der Erde
zur Kühlung der Böden genutzt. Zu-
sätzlich werden die Räumlichkeiten
während der Nacht mit einer Fenster-
lüftung gekühlt, welche an eine Wet-
terstation gekoppelt ist.
Wichtig sei laut Schmidlin, dass sich
Kunden wie Mitarbeiter im neuen Ge-
bäude wohl fühlen. Letztere freuen
sich auf modernste Haustechnik in ei-
nem angenehmen und gesunden
Raumklima. Und die Kunden können
auch weiterhin höchste Individualität
bei höchster Qualität erwarten.

Gesamtanbieter für höchste
Individualität zum Festpreis

In Zukunft wird sich Kost noch stärker
als Gesamtanbieter am Markt positio-
nieren. Das Holzbau-Unternehmen bie-
tet seinen Kunden exklusive und mass-
geschneiderte Gesamtlösungen für
Neubauten, Anbauten, Aufstockungen
und Umbauten/Umnutzungen. «Dabei
garantieren wir höchste Qualität, sowie
Termintreue zu einem individuell fest-
gelegten verbindlichen Preis. Mit uns
baut man entspannt», versichert Robert
Schmidlin. Für höchste architektoni-
sche Ansprüche pflegt Kost ein umfas-
sendes Netzwerk mit verschiedenen
Partnerarchitekten. «Unsere Kunden
schätzen die freie Architektenwahl –
die Ergebnisse und hohe Kundenzu-
friedenheit sprechen für sich.»

So wird sich der Neubau der Kost Holzbau AG ab Ende 2011 präsentieren. Visualisierung: zvg

Versammelten sich am 14. Februar zum Spatenstich, von links: Baustellenleiter Christen AG, Joe Frei (Kost),
Alois Christen, Ueli Murpf (Kost), Robert Schmidlin, Kerstin Kost, Josef Kost, Marius Annen Architekt, Heinz
Schnider BSP Ingenieure, Martin Christen, Othmar Annen, Ralph Schaltegger (Kost), Werner Hartmann (Kost)
Cornel Bruggmann (Christen). Foto: zvg

An Minergie-
Expo in Luzern
Voraussetzung für eine Zertifizie-
rung nach Minergie-P-Eco ist eine
konsequente Bauweise nach Miner-
gie-P. Während Merkmale wie
Komfort und Energieeffizienz Mi-
nergie-P Gebäuden eigen sind, er-
füllen zertifizierte Bauten nach
Minergie-Eco zusätzlich auch höch-
ste Anforderungen einer gesunden
und ökologischen Bauweise.
Kost präsentiert während der
Schweizer Minergie-Messe in Lu-
zern (Allmend, Messe Luzern) vom
10. bis 13. März 2011 die beinahe
unbegrenzten Möglichkeiten des
modernen Holzbaus (Halle 2, Stand
D42).

Küssnacht: FG Chalberschwanz und Dorfvereine

Höhepunkt: Traritrara
d’Chalbernacht isch da
Die Fasnachtsgesellschaft
Chalberschwanz und die be-
teiligten Dorfvereine starten
zum Höhepunkt der Fas-
nacht.

pd. Diesen Samstagabend findet im
Monséjour erstmals die sehnlichst er-
wartete Chalbernacht statt.
Darbietungen für Jung und Alt (Mas-
ken, Grümpelband, Karnevalsverein
Bad Breisig, Tanzgruppen und Gug-
genmusigen) werden diesen Anlass zu
einem unvergesslichenAbend machen.
5 Bars (KSC, Starcap2009, Schwing-
club, Rigilüüt, Cossiniusfäger) werden
für das leibliche Wohl sorgen.
Durch den Abend wird der weltbe-
kannte DJ Kuh No führen. Geniessen
Sie diesenAbend mit gratis Eintritt und
lassen Sie sich für den grossen Fas-

nachtsumzug einstimmen. Umzugs-
start diesen Sonntag um 14.00 Uhr mit
anschliessender Feier im Monséjour.

Morgen Samstag findet die erste
Chalbernacht statt. Foto: Archiv FS

Küssnacht: Guggenmusig Blächchutzeler

Heute startet dritte Oldie-Night
Zum Auftakt des 45-Jahre-
Jubiläums der Blächchutzeler
Küssnacht am Rigi startet
heute Abend, 25. Februar
2011, um 20 Uhr im
Monséjour die Oldie-Night.

pd. Nach der erfolgreichen Durch-
führung beim 35- und 40-Jahr-Jubi-
läum folgt nun die dritte Auflage des
legendären Abends. Der fasnachtsbe-
geisterten Küssnachter Bevölkerung
wid gratis ein vielseitiges Unterhal-
tungsprogramm geboten, mit der
Show-Trychlergruppe Chouäfichs aus
Wolfenschiessen und der Guggenmusig
Chnörz aus Udligenswil. Umrahmt
wird der Abend mit Hits und Oldie-
Songs der vergangen Tagen, zum
Schunkeln und Tanzen von DJ Markus.
Um Punkt 23.00 Uhr werden die Mau-
ern des Monséjour wackeln. Die Büh-
ne gehört den Blächchutzeler-Oldies.

In einem eigens für diesen Abend zu-
sammengestellten Programm, werden
musikalische Höhepunkte aus der Ge-
schichte der ältesten Küssnachter Gug-
genmusig geboten.Am heutigenAbend
werden auch unsere rheinischen Freun-
de der Karnevalsgesellschaft aus Bad
Breisig eintreffen. Nach fünfjähriger
Abwesenheit werden sie die Küssnach-

ter Fasnacht an diesem Wochenende
wieder bereichern.
Für alle, die am Freitagabend nicht ge-
nug bekommen – und wir hoffen es sind
möglichst viele von Ihnen – geht’s am
Samstag mit dem Jubiläumsnachmittag
im Monséjour-Saal weiter. Es darf ju-
biliert, gelacht, geschunkelt und gefei-
ert werden.

Ein
legendäres
Bild der
Oldie-Night
vom 35-Jahr-
Jubiläum.
Foto: zvg




